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Zweite Änderung des Besonderen Teils der Prüfungsordnung für den Stu-
diengang "Wirtschaftsinformatik" mit dem Abschluss "Master of Science" 
an der Technischen Universität Braunschweig 
Hiermit wird die vom Fakultätsrat der Carl-Friedrich-Gauß-Fakultät am 
08.09.2010 beschlossene und vom Präsidenten am 22.09.2010 genehmigte 
Zweite Änderung des Besonderen Teils der Prüfungsordnung für den Studien-
gang "Wirtschaftsinformatik" mit dem Abschluss "Master of Science" an der 
Technischen Universitat Braunschweig hochschulöffentlich bekannt gemacht. 
Die Änderung tritt am Tag nach ihrer hochschulöffentlichen Bekanntmachung 
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Zweite Änderung des besonderen Teils der Prüfungsordnung für den Studiengang 
"Wirtschaftsinformatik" mit dem Abschluss "Master of Science" an der Technischen 
Universität Braunschweig, Carl-Friedrich-Gauß-Fakultät. 
Der besondere Teil der Prüfungsordnung für den Studiengang "Wirtschaftsinformatik" mit 
dem Abschluss "Master of Science", Bek. v. 18.10.2007 (TU-Verkündungsblatt Nr. 516), ge-
ändert durch Bek. v. 03.09.2008 (TU-Verkündungsblatt Nr. 574), wird auf Beschluss des Fa-
kultätsrates der Carl-Friedrich-Gauß-Fakultät vom 08.09.2010 wie folgt geändert: 
Abschnitt I 
1. § 1 erhält die folgende Fassung: 
,,§ 1 Hochschulgrad und Zeugnis 
(1) Nach bestandener Bachelorprüfung verleiht die Hochschule den Hochschulgrad 
"Bachelor of Science" (abgekürzt "B. Sc.") im Fach "Wirtschaftsinformatik". Darüber 
stellt die Hochschule eine Urkunde und ein Zeugnis gemäß § 18 Abs. 1 des Allge-
meinen Teils der Prüfungsordnung aus. Dem Zeugnis wird ein Diploma Supplement 
(s. Anlage 1) beigefügt. 
(2) Im Zeugnis werden neben der Gesamtnote nach § 18 Abs. 1 des Allgemeinen Teils 
der Prüfungsordnung die Noten der einzelnen Module mit ihren Leistungspunkten 
aufgelistet. Bei einer Gesamtnote von 1,0 oder 1,1 wird das Prädikat "mit Auszeich-
nung bestanden" verliehen." 
2. § 2 wird wie folgt geändert: 
a.) In Absatz 2 Satz 2 wird die Zahl ,,4" durch die Zahl ,,2" ersetzt. 
b.) In Absatz 3 Satz 1 wird die Wortfolge "und rechtswissenschaftlichen" gestrichen 
c.) Absatz 4 wird wie folgt geändert: 
aa.) Buchstabe a) wird wie folgt geändert: 
aaa. Die Zahl ,,9" wird durch die Zahl ,,5" ersetzt. 
bbb. Die Wortfolge "Buchst. A" wird durch das Wort "Grund-
lagen" ersetzt. 
ccc. Die Zahl ,,4" wird durch die Zahl ,,2" ersetzt. 
bb.) Bei Buchstabe b) wird die Wortfolge "Buchst. B" durch die Wortfolge 
"Wahlpflichtbereich Wirtschaftsinformatik" sowie die Zahl ,,4" durch die 
Zahl ,,2" ersetzt. 
cc.) Bei Buchstabe c) wird die Wortfolge "Buchst. B" durch die Wortfolge 
"Wahlpflichtbereich Wirtschaftsinformatik" sowie die Zahl ,,4" durch die 
"Zahl ,,2" ersetzt. 
dd.) Bei Buchstabe d) wird die Wortfolge "Buchst. C" durch die Wortfolge 
"Wahlpflichtbereich Wirtschaftswissenschaften" sowie die Zahl ,,4" durch 
die Zahl ,,2" ersetzt. 
ee.) Buchstabe e) erhält die folgende Fassung: 
"Insgesamt 20 Leistungspunkte aus dem Wahlpflichtbereich Informatik, 
davon mind. 10 in einer Informatik-Vertiefung (s. Anlage 2, Wahlpflicht-
bereich Informatik). Mindestens 15 der 20 Leistungspunkte müssen 
durch Prüfungsleistungen erworben werden." 
ff.) Es wird folgender neuer Buchstabe f) eingefügt: 
,,5 Leistungspunkte entweder aus dem Ergänzungsbereich bzw. -modul 
Wirtschaftswissenschaften oder aus dem Wahlpflichtbereich Informatik. 
(s. Anlage 2, Wahlpflichtbereich Wirtschaftswissenschaften sowie Wahl-
pflichtbereich Informatik)." 
99.) Die bisherigen Buchstaben f) bis g) werden zu Buchstaben g) bis h). 
hh.) Der neue Buchstabe g) wird wie folgt geändert: 
aaa. Die Zahl,,12" wird durch die Zahl" 15" ersetzt. 
bbb. Die Zahl ,,4" wird durch die Zahl ,,7" ersetzt. 
ccc. Die Zahl ,,4" wird durch die Zahl,,2" ersetzt. 
ddd. Die Wortfolge "Buchst. E" wird durch das Wort "Profes-
sionalisierung" ersetzt. 
eee. Die Zahl,,5" wird durch die Zahl,,3" ersetzt. 
ii.) Bei dem neuen Buchstabe h) wird die Wortfolge "Buchst. F" durch das 
Wort "Masterarbeit" sowie die Zahl,,4" durch die Zahl,,2" ersetzt. 
d.) Absatz 5 wird wie folgt geändert: 
aa.) Bei Buchstabe a) 3. Punkt der Aufzählung wird die Zahl,,12" durch die 
Zahl" 1 0" ersetzt. 
bb.) Bei Buchstabe b) 3. Punkt der Aufzählung wird die Zahl,,12" durch die 
Zahl,,10" ersetzt. 
cc.) Bei Buchstabe c) 3. Punkt der Aufzählung wird die Zahl,,12" durch die 
Zahl,,1 0" ersetzt. 
dd.) Bei Buchstabe d) 2. Punkt der Aufzählung wird die Zahl,,12" durch die 
Zahl,,10" ersetzt. 
ee.) Bei Buchstabe e) 1. Punkt der Aufzählung wird die Zahl,,12" durch die 
Zah I ,,1 0" ersetzt. 
e.) In Absatz 7 wird die Zahl,,4" durch die Zahl,,2" ersetzt. 
f.) Es wird folgender neuer Absatz 8 angefügt: 
,,(8) Auf Antrag können mit Genehmigung des Prüfungsausschusses weitere Mo-
dule als die in Anlage 2 aufgeführten Module eingebracht werden." 
3. In § 3 wird die Zahl,,4" durch die Zahl,,2" ersetzt. 
4. Der § 4 wird wie folgt geändert: 
a.) In § 4 wird folgender neuer Absatz 4 eingefügt: 
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,,(4) Neben den in § 9 Abs. 1 des Allgemeinen Teils der Prüfungsordnung festgelegten 
Arten von Prüfungsleistungen können Prüfungs- oder Studien leistungen durch folgende 
Arten abgelegt werden: 
1. Projektarbeit: Durch die Projektarbeit wird die Fähigkeit zur Entwicklung, 
Durchsetzung und Präsentation von Konzepten gefördert. Hierbei soll der 
Prüfling die Fähigkeiten erlangen, Ziele an einer größeren Aufgabe zu definie-
ren sowie interdisziplinäre Lösungsansätze und Konzepte, insbesondere 
auch in Teamarbeit, zu erarbeiten. 
2. Präsentation: Eine Präsentation beinhaltet zwei Teile. Erstens einen in der 
Regel 20-minütigen Vortrag über das zu behandelnde Thema und zweitens 
ein wissenschaftliches Gespräch mit Prüfungscharakter über das Thema des 
Vortrages. Sowohl in der Präsentation als auch im wissenschaftlichen Ge-
spräch hat der Prüfling nachzuweisen, dass sie bzw. er in einer Auseinander-
setzung mit der entsprechenden Arbeit die Fähigkeit erworben hat, problem-
bezogene Fragestellungen aus dem Bereich der gewählten Fachrichtung 
selbstständig auf wissenschaftlicher Grundlage zu bearbeiten und die Ar-
beitsergebnisse zu vertiefen." 
b.) Die bisherigen Absätze 4 und 5 werden zu Absätzen 5 und 6. 
c.) Im neuen Absatz 5 wird die Zahl ,,4" durch die Zahl ,,2" ersetzt. 
5. Der § 6 wird wie folgt geändert: 
a.) Die bisherigen Sätze 1 bis 4 werden Absatz 1. 
b.) Es wird folgender neuer Absatz 2 angefügt: 
,,(2) In Bezug zu § 8 Abs. 2 Allgemeiner Teil der Prüfungsordnung wird folgende abwei-
chende Regelung getroffen: Studierende, die nach dem zweiten Semester nicht mindes-
tens 30 Leistungspunkte erworben haben, können freiwillig an einem Beratungsgespräch 
teilnehmen. Ein Nachweis der Teilnahme an dem Beratungsgespräch ist für die Zulas-
sung zu weiteren Studien- und Prüfungsleistungen nicht erforderlich." 
6. Es wird folgender neuer § 7 eingefügt: 
,,§ 7 Wiederholung von Prüfungen 
(1) Abweichend von § 13 Abs. 1 Satz 1 Allgemeiner Teil der Prüfungsordnung ist eine per-
sönliche Anmeldung zu Wiederholungsprüfungen erforderlich. Diese müssen nicht im 
Rahmen des nächsten Prüfungszeitraumes abgelegt werden. 
(2) Wird eine Prüfungsleistung im Wahl- oder Wahlpflichtfächern im ersten Versuch nicht 
bestanden, kann die oder der Studierende beim Prüfungsausschuss beantragen, dass 
eine Wiederholungsprüfung nicht durchzuführen ist und dass die Prüfungsleistung durch 
eine andere ersetzt wird. Dem Antrag ist zu entsprechen, sofern alternative Prüfungsleis-
tungen zur Verfügung stehen. Anträge können für maximal drei nicht bestandene Prü-
fungsleistungen gestellt werden. 
(3) Wird eine Prüfungsleistung im Wahl- oder Wahlpflichtfächern im ersten Versuch bestan-
den, kann die oder der Studierende beim Prüfungsausschuss beantragen, dass die Prü-
fungsleistung durch eine andere ersetzt werden soll. Die ersetzende Prüfung ist vor Ab-
schluss der letzten Prüfungsleistung beim Prüfungsausschuss anzumelden. Dem Antrag 
ist zu entsprechen, sofern alternative Prüfungsleistungen zur Verfügung stehen. Anträge 
können für maximal drei nicht bestandene Prüfungsleistungen gestellt werden." 
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7. Der bisherige § 7 wird zu § 8. 
8. Die Anlagen 1 a, 1 b, 2a und 2b werden gestrichen. 
9. Die bisherigen Anlagen 3a, 3b sowie 4 bis 6 werden zu Anlagen 1 sowie 2 bis 4. 
10. Die Anlagen 2 bis 4 erhalten die diesem Dokument angefügten Fassungen. 
Abschnitt 11 
Die Änderung tritt nach der Genehmigung durch das Präsidium der Technischen Universität 
Braunschweig am Tage nach ihrer hochschulöffentlichen Bekanntmachung in Kraft. 
Studierende, die sich zum Zeitpunkt des Inkrafttretens dieser Änderung im zweiten oder in 
einem höheren Semester befinden, werden nach den bisherigen Bestimmungen geprüft. Es 




Quantitative Methoden für Wirtschaftsinfonnatiker 
Qualifjkationsziele: 
Fähigkeit zur Benutzung fonnaler Prozesse in mathematischen Beweisen; Kennenlernen, LP: 
Verstehen und Anwenden von unterschiedlichen, spezifischen mathematischen Techniken durch 5 
MAT-STD2- breit gefächerte Aktivitäten in verschiedenen Anwendungsgebieten; Fähigkeit zum 
45 quantitativen Denken und Erheben von qUalitativen Informationen aus quantitativen Daten; 





Prüfungsleistungen: Klausur oder mündliche Prüfung 
Wahlpflichtbereich Wirtschaftsinformatik 
Mod.-Nr. Modul 
Wirtschaftsinfonnatik Master-Vertiefung Ausrichtung lnfonnationsmanagement 
Qualifjkationsziele: 
Die Studierenden erlangen mit diesem Modul ein vertieftes Verständnis des 
Infonnationsmanagements. Sie sind mit innerbetrieblichen Ansätzen des strategischen 
Infonnationsmanagement vertraut. Die Studierenden lernen die Bedeutung des LP: 
Infonnationsmanagement filr überbetriebliche Beziehungen angesichts moderner 10 Herausforderungen wie Globalisierung und Outsourcing kennen (E-Business Management). Die 
WW-WII-08 Studierenden können strategische Aufgaben zum Management der Beziehungen zwischen 
Unternehmen und Partnern ableiten und sind in der Lage, IT -Konzepte zu entwickeln, die einen 
Beitrag zum Unternehmenserfolg im Kontakt zu Partnern leisten. Sie lernen elektronische Semester: 
Dienstleistungen kennen, die die Prozesse eines industriellen Dienstleisters mit seinen Kunden 1 
unterstützen. 
PI11fungsmodalitäten: 
Prilfungsleistungen: 2 Klausuren über jeweils 60 Minuten und zwei weitere Leistungen 
(Klausur 60 Minuten, Seminarleistung (Hausarbeit und Präsentation) und/oder Projektleistung). 
Ersatzweise: mündliche Prüfung 
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Mod.-Nr. Modul 
Wirtschaftsinfonnatik Master-Vertiefung Ausrichtung Decision Support 
Qualitikationsziele: 
Nach Abschluss dieses Moduls besitzen die Studierenden ein tiefgreifendes Verstandnis des 
Aufbaus und der Komponenten von Informationssystemen in Logistik und Verkehr (ISLV). Sie 
verstehen die entscheidungsunterstützende Funktion der Systeme (Decision Support) und 
können relevante Situationen für deren Einsatz identifizieren. Die Studierenden sind in der 
Lage, Abläufe aus Logistik und Verkehr in Entscheidungs- und Informationsmodelle LP: 
abzubilden und diese Modelle zu einem Informationssystem zu integrieren. Sie sind mit 10 
WW-WlNFO- algorithmischen Verfahren zur Systemanalyse und zur Generierung von 
03 Handlungsempfehlungen vertraut. Das Modul befähigt die Studierenden, das grundsätzliche 
Wissen über Informationssysteme in Logistik und Verkehr auf andere Domänen zu übertragen. 
Semester: 
PIilfungsmodalitaten: 1 
3 Prüfungsleistungen: 3 Klausuren, jeweils 60 Minuten. 
Prüfungsleistungen werden für die genannten Vorlesungen bzw. aus alternativen Vorlesungen, 
die den Modulzielen entsprechen, erbracht. Die Note des Moduls errechnet sich nur aus den 
Prüfungsleistungen (Gewichtung bei der Berechnung der Gesamtmodulnote jeweils 1/3). 
I Studienleistung: Zum Abschluss des Moduls sind Leistungsnachweise über insgesamt 2,5 LP 
aus den angebotenen Veranstaltungen im Bereich "Übung / Praktikum zum Decision Support" 
zu erbringen. 
Mod.-Nr. Modul 
Strategisches Infonnationsmanagement (MPO 2010) 
Qualifikationsziele: LP: 
- Kenntnisse über Methoden des strategischen Informationsmanagements 5 




Prüfungsleistung: Schriftliche Prüfung 90 Minuten oder mündliche Prüftmg, Prüfungsform ist 
abhängig von der Teilnehmerzahl 
Wahlpflichtbereich Wirtschaftswissenschaften 
Mod.-Nr. Modul 
Wirtschaftswissenschaftliche Master-Vertiefung Ausrichtung Volkswirtschaftslehre 
Qualifikationsziele: LP: 
Die Studierenden besitzen ein vertieftes Wissen über die Struktur, Funktionsweise und Effizienz 10 
verschiedener Marktformen und können staatliche Maßnahmen zur Verbesserung des 
WW-VWL-06 Marktergebnisses bestimmen. Sie sind in der Lage, bereits erlernte ökonomischen Denkweisen 
auf das politische System anwenden. die Studierenden spezialisieren sich in einem 
volkswirtschaftlichen Fachgebiet und lernen neuere Forschungsergebnisse kennen. Semester: 
1 
Prüfungsmodalitaten: 
Prüfungsleistungen: 3 Klausuren, 
je 60 Minuten oder 1 mündliche Prüfungen, 30 Minuten 
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Mod.-Nr. Modul 
Wirtschaftswissenschaftliche Master-Vertiefung Ausrichtung Finanzwirtschaft 
Qualifikationsziele: 
Die Studierenden besitzen ein fundiertes Verständnis finanzwirtschaftlicher Fragestellungen. LP: 
Mit Hilfe der erlernten Methoden und Modelle ist es ihnen möglich, fmanzwirtschaftliche 10 
WW-FIWI-04 
Entscheidungen unter besonderer Berücksichtung des Risikos zu treffen und in die Praxis 




3 Prüfungsleistungen: 3 Klausuren, je 60 Minuten oder 3 mündliche Prüfungen, je 15 Minuten 
(Gewichtung bei der Berechnung der Gesamtrnodulnote: 3/8 (Risikomanagement), 3/8 
(Portfoliomanagement), 1/4 (Internationales Finanzmanagement)) 
Mod.-Nr. Modul 
Wirtschaftswissenschaftliche Master-Vertiefung Ausrichtung Controlling 
Qualifjkationsziele: 
Die Studierenden haben ein vertieftes Verständnis für Fragestellungen und Methoden des 
Controllings. LP: Auf dieser Basis sind sie zum einen in der Lage, diesbezügliche Problemstellungen zu 
10 
analysieren, propagierte Konzepte zu hinterfragen und die entsprechende Entscheidungsfindung 
WW-ACuU- in der Praxis fundiert zu unterstützen. Zum anderen sind sie befähigt, eine wissenschaftliche 





3 Klausuren, je 60 Minuten, ggf. ersatzweise auch 
- I mündliche Prüfung, 30 Minuten, oder 
- 3 Hausarbeiten 
Mod.-Nr. Modul 
Wirtschaftswissenschaftliche Master-Vertiefung(Ausrichtung Produktion und 
Logistik) 
Qualifjkationsziele: 
Nach erfolgreichem Abschluss dieses Moduls besitzen die Studierenden ein grundlegendes und LP: 
umfassendes Verständnis produktionswirtschaftlicher und logistischer Fragestellungen. Sie 10 
WW-AlP-02 
können qualitative und quantitative Methoden zur ModelIierung und Lösung 
produktionswirtschaftlicher und logistischer Fragestellungen eigenständig entwickeln und auf 
neuartige Problemstellungen anwenden. Sie sind in der Lage, die in Forschung und Praxis Semester: 
verbreiteten Simulations- und Optimierungs systeme zur Lösung von Planungsproblemen 
1 einzusetzen und eigenständig Programmierarbeiten zu leisten. Besonderer Wert wird auf die 
Gestaltung, Planung und Steuerung von Wertschöpfungsnetzwerken gelegt. 
PIilfungsmodalitäten: 
Prüfungsleistungen: 3 Klausuren, je 60 Minuten, und bestandene Hausarbeit 
Mod.-Nr. Modul 
Wirtschaftswissenschaftliche Master-Vertiefung(Ausrichtung Marketing) 
Qualifjkationsziele: 
Nach Abschluss dieses Moduls besitzen die Studierenden ein fundiertes Wissen über die LP: 
Bereiche Distributionsmanagement, Internationales Marketing sowie Käuferverhalten und 10 
Marketing-Forschung. Sie sind in der Lage, Marketingprobleme verschiedenster Art zu 
WW-MK-02 durchdenken, zu strukturieren und zu lösen. 
PIilfungsmodalitäten: Semester: 
4 Prüfungsleistungen: 1 
3 Klausuren, jew. 60 Minuten über den Inhalt der Vorlesungen und I Klausur, 
60 Minuten über den Inhalt der Übung oder eine ausreichende Bewertung des Abschlussberichts 
der E-Mail Debate 
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Mod.-Nr. Modul 
Wirtschaftswissenschaftliche Master-Vertiefung (Ausrichtung Organisation und 
Führung) 
Qualiiikationsziele: LP.· 
Nach Abschluss dieses Moduls besitzen die Studierenden ein vertieftes Verständnis über die 10 Organisation und Abläufe innerhalb und zwischen Unternehmen. Sie lernen, wie die 
WW-ORGF- Wissensbasis eines Unternehmens sytematisch entwickelt und gepflegt wird. Die Studierenden 
01 sind in der Lage, das Handeln und Verhalten der Organisationsmitglieder zu erklären sowie 
Organisationen als sozio-technische Systeme zu begreifen. Semester: 
1 
PrufungsmodaIitäten: 
3 Prufungsleistungen: 3 Klausuren, über je 60 Minuten; 
fallweise auch mündliche Prüfung, 30 Minuten oder Hausarbeit möglich; 
sowie die erfolgreiche Teilnahme an einer Übung oder Planspiel 
Mod.-Nr. Modul 
Wirtschaftswissenschaftliehe Master-Vertiefung Ausrichtung Recht 
Qualiiikationsziele: LP: 
Nach Abschluss des Moduls besitzen die Studierenden ein vertieftes Verständnis zu 10 
WW-RW-17 rechtswissenschaftlichen Fragestellungen. Mit Hilfe des erlernten Wissens ist es ihnen möglich, 
rechtswissenschaftliche Entscheidungen unter Berücksichtigung der aktuellen Rechtslage zu 
treffen lmd diese in der Praxis umzusetzen. Semester: 
1 
Prufungsmodalif1jten.· 




Die Studierenden sollen ihre Kenntnisse auch in wirtschaftswissenschaftlichen Fächern 5 
WW-STD-ll erweitern können, die nicht zu ihren Vertiefungsrichtungen gehören, um ein breiteres 
wirtschaftswissenschaftliches Verständnis zu erlangen. 
Semester: 
Prufungsmodalif1jten: 3 
2 Prüfungsleistungen: 2 Klausuren, über je 60 Minuten 
(Gewichtung je Klausur bei Berechnung der Gesamtroodulnote: 1/2) 
Wahlpflichtbereich Informatk - Aigorithmik (ALG) 
Mod.-Nr. Modul 
Algorithmische Geometrie (MPO 2010) 
Qualiiikationsziele: 
Die Absolventen des Moduls kennen grundlegende ModelIierungen geometrischer 
Algorithmen. Sie sind in der Lage die a1gorithmische Schwierigkeit geometrischer LP: 
Fragestellungen einzuordnen und angemessene Zielsetzungen zu formulieren. Sie beherrschen 5 
verschiedene Lösungstechniken und können auch für bislang nicht betrachtete 
lNF-ALG-18 Problemstellungen algorithmische Methoden erarbeiten. Sie überblicken die praktische 
Relevanz von Fragestellungen und Problemlösungen. Semester: 
Prufungsmodalitäten: 1 
I Studienleistung: 50% der Übungen müssen bestanden sein 
I Prüfungsleistung: Klausur, 120 Minuten oder mündliche Prüfung, 30 Minuten. Prüfungsform 
ist abhängig von der Teilnehmerzahl und wird zu Beginn der Vorlesung bekanntgegeben. 
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Mod.-Nr. Modul 
Algorithm Engineering (MPO 2010) 
Qualifikationsziele: 
Die Absolventen dieses Moduls kennen die Notwendigkeit und 
Berechtigung von Algorithm Engineering. LP: 
Sie beherrschen die wichtigsten Techniken zur Analyse 5 
der theoretischen und praktischen Laufzeit 
INF-ALG-17 und zum Tuning von Algorithmen. 
Semester: 
Prüfungsmodalitiiten: 2 
1 Studienleistung: 50% der Übungen müssen bestanden sein 
I Prüfungsleistung: Klausur, 120 Minuten oder mündliche Prüfung, 30 Minuten. Prüfungsforrn 
ist abhängig von der Teilnehmerzabl und wird zu Beginn der Vorlesung bekanntgegeben. 
Mod.-Nr. Modul 
Approximationsalgorithmen (MPO 2010) 
Qualifikationsziele: 
Die Absolventen dieses Moduls kennen die Notwendigkeit und 
Berechtigung von Approximationsalgorithmen. LP: 
Sie beherrschen die wichtigsten Techniken zur Analyse 5 der Komplexität von Algorithmen und zum Entwurf 
INF-ALG-14 von Approximationsmethoden, einschließlich des 




1 Studienleistung: 50% der Übungen müssen bestanden sein 
1 Prüfungsleistung: Klausur, 120 Minuten oder mündliche Prüfung, 30 Minuten. Prüfungsforrn 
ist abhängig von der Teilnehmerzahl und wird zu Beginn der Vorlesung bekanntgegeben. 
Mod.-Nr. Modul 
Mathematische Methoden der Algorithmik (MPO 2010) 
Qualifikationsziele: 
Nach Abschluss des Moduls besitzen die Studierenden die Fähigkeit zu mathematischer 
ModelIierung im Rahmen algorithmischer Optimierungsprobleme. Sie verstehen die zugrunde LP: 
liegenden Theorien, insbesondere der linearen Optimierung sowie den primalen 5 
INF-ALG-19 
Simplexalgorithmus. Zudem besitzen die Studierenden die Fähigkeit zur Implementation und 
Anwendung der behandelten Optimierungsalgorithmen und können die Komplexität von 
Optimierungsalgorithmen analysieren. Semester: 
Prüfungsmodalitiiten: 1 
1 Studienleistung: 50% der Übungen müssen bestanden sein 
1 Prüfungsleistung: Klausur, 120 Minuten oder mündliche Prüfung, 30 Minuten. Prnfungsforrn 
ist abhängig von der Teilnehmerzabl und wird zu Beginn der Vorlesung bekanntgegeben. 
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Mod.-Nr. Modul 
Verteilte AlgOlithmen (MPO 2010) 
Qualitikationsziele: 
Die Absolventen dieses Moduls kennen die Notwendigkeit und LP: 
Berechtigung verteilter Algorithmen. 
5 Sie beherrschen die wichtigsten Techniken für Analyse 
INF-ALG-16 und Entwurf von verteilten Algorithmen. 
Semester: 
Prufungsmodalitäten: 2 
1 Studienleistung: 50% der Übungen müssen bestanden sein 
1 Prüfungsleistung: Klausur, 120 Minuten oder mündliche Prüfung, 30 Minuten. Prüfungsform 
ist abhängig von der Teilnebmerzabl und wird zu Beginn der Vorlesung bekanntgegeben. 
Mod.-Nr. Modul 
Online-Algorithmen (MPO 2010) 
QuaJiiikationsziele: 
Die Absolventen dieses Moduls kennen die Notwendigkeit und LP: 
Berechtigung von Algorithmen mit unvollständiger Information. 
5 Sie beherrschen die wichtigsten Techniken für Analyse 
INF-ALG-15 und Entwurf von Online-Algorithmen. 
Semester: 
Prufungsmodalitäten: 2 
1 Studienleistung: 50% der Übungen müssen bestanden sein 
1 Prüfungsleistung: Klausur, 120 Minuten oder mündliche Prüfung, 30 Minuten. Prüfungsform 




Die Absolventen des Moduls beherrschen tiefergehende Methoden der Algorithmik. Sie können LP: 
abstrakte algorithmische FragestelJungen analysieren und in ihrere Komplexität einordnen. 5 
Tiefergehende Zusammenhänge zwischen verschiedenen aJgorithmischen Strukturen werden 
INF-ALG-ll erkannt. 
Prufungsmodalitäten: Semester: 
1 Studienleistung: 50% der Übungsaufgaben müssen bestanden sein 1 
I Prüfungsleistung: Klausur oder mündliche Prüfung. Prüfungsform ist abhängig von der 
Teilnebmerzahl und wird zu Beginn der Vorlesung bekanntgegeben. 




Nach Abschluss des Moduls besitzen die Studierenden Kenntnisse über Grundlangen sowie 5 
weitergehende Methoden und Techniken zu Digitalen Bibliotheken. Es werden existierende 
INF-IS-33 Ansätze vorgestellt und bezüglich der Arbeitsweise verglichen. 
PrflfungsmodaJitäten: Semester: 
1 Studienleistung: erfolgreicher Abschluss eines Projekts 1 
1 Prüfungsleistung: mündliche Prüfung, 30 Minuten 
10 
Mod.-Nr. Modul 




In diesem Modul erlangen Studierende ein tiefgehendes Verständnis für weiterführende Aspekte 
der Entwicklung komplexer Informationssysteme. Sie lernen ein Teilgebiet der 
Informationssysteme erschöpfend und ausführlich zu erarbeiten. 
Semester: 
Prüfungsmodaliülten: 1 
1 Prüfungsleistung: Klausur, 90 Minuten oder mfmdliche Prüfung, 30 Minuten 
Mod.-Nr. Modul 
Information Retrieval und Web Search Engines (MPO 2010) 
LP: 
QuaJifikationsziele: 5 
INF-IS-42 Die Studierenden besitzen nach Abschluss dieses Moduls grundlegende Kenntnisse auf den 
Gebieten des Information Retrieval und der Web Search Engines. 
Semester: 
Prüfungsmodalitäten: 1 
1 Prüfungsleistung: Klausur, 90 Minuten oder mündliche Prüfung, 30 Minuten 
Mod.-Nr. Modul 
Data Warehousing und Data-Mining-Techniken (MPO 2010) 
LP: 
QuaJifikationsziele: 5 
INF-IS-38 Die Studierenden besitzen nach Abschluss dieses Moduls grundlegende Kenntnisse auf den 
Gebieten des Data Mining und des Data Warehousing. 
Semester: 
Prüfungsmodaliülten: 1 
1 Prüfungsleistung: Klausur, 90 Minuten oder mündliche Prüfung, 30 Minuten 
Mod.-Nr. Modul 
Datenbank-Projektgruppe (MPO 2010) 
Qualifikationsziele: LP: 
Nach Abschluss dieses Moduls können die Studierenden den Funktionsumfangeines 5 
INF-IS-37 Datenbanksystems erweitern; so zum Beispiel die bereitgestellteSQL-Schnittstelle um die 
bislang noch nicht implementierten AssertionsergänZen. 
Semester: 
PrüfungsmodaJiülten: 1 
1 Studienleistung: mündliche Überprüfung des Kenntnis- uns Leistungsstands während der 
Projektgruppe 
Mod.-Nr. Modul 
Datenbankpraktikum (MPO 2010) 
QuaJifikationsziele: LP: 
Nach Abschluss dieses Moduls sind die Studierenden in der Lage, Datenbanken mit den 5 
INF-IS-36 zugehörigen Integritätsbedingungen zu entwerfen und zu implementieren. 
Prüfungsmodaliülten: Semester: 




Relationale Datenbanksysteme II (MPO 2010) 
LP: 
Qualifikationsziele: 5 
INF-IS-45 Die Studierenden besitzen nach Abschluss dieses Moduls vertiefte Kenntnisse auf dem Gebiet 
der Relationalen Datenbanken. 
Semester: 
Prilfungsmodalitäten: 1 
1 Prüfungsleistung: Klausur, 90 Minuten oder mündliche Prüfung, 30 Minuten 
Mod.-Nr. Modul 
Wissens basierte Systeme und deduktive Datenbanksysteme (MPO 2010) 
LP: 
QuaIifikationsziele: 5 
INF-IS-44 Die Studierenden besitzen nach Abschluss dieses Moduls grundlegende Kenntnisse auf den 
Gebieten der wissensbasierten Systemen und objektrelationalen Erweiterungen. 
Semester: 
Prilfungsmodalitäten: 1 
I Prüfungsleistung: Klausur, 90 Minuten oder mündliche Prüfung, 30 Minuten 
Mod.-Nf. Modul 
XML-Datenbanken (MPO 2010) 
LP: 
Qualifikationsziele: 5 
INF-IS-43 Die Studierenden besitzen nach Abschluss dieses Moduls grundlegende Kenntnisse auf dem 
Gebiet der XML-Datenbanken. 
Semester: 
Prilfungsmodalitäten: 1 
1 Prüfungsleistung: Klausur, 90 Minuten oder mündliche Prüfung, 30 Minuten 
Mod.-Nr. Modul 
Multimedia-Datenbanken (MPO 2010) 
LP: 
Qualifikationsziele: 5 
INF-IS-40 Die Studierenden besitzen nach Abschluss dieses Moduls grundlegende Kenntnisse auf dem 
Gebiet der Multimedia-Datenbanken. 
Semester: 
Prilfimgsmodalitäten: 1 
I Prüfungsleistung: Klausur, 90 Minuten oder mündliche Prüfung, 30 Minuten 
Mod.-Nr. Modul 
Spatial Databases und Geo-Informationssysteme (MPO 2010) 
LP: 
Qualifikationsziele: 5 
INF-IS-41 Die Studierenden besitzen nach Abschluss dieses Moduls grundlegende Kenntnisse auf den 
Gebieten der Spatial Databases und der Geo-Informationssysteme. 
Semester: 
Prilfimgsmodalitäten: 1 
1 Prüfungsleistung: Klausur, 90 Minuten oder mündliche Prüfung, 30 Minuten 
Mod.-Nr. Modul 
Verteilte Datenbanksysteme und Peer-to-Peer Data Management (MPO 2010) 
LP: 
Qualifikationsziele: 5 
INF-IS-39 Die Studierenden besitzen nach Abschluss dieses Moduls grundlegende Kenntnisse auf den 
Gebieten der verteilten Datenbanksysteme und des Peer-to-Peer Data Managements. 
Semester: 
Prilfungsmodalitäten: 1 
1 Prüfungsleistung: Klausur, 90 Minuten oder mündliche Prüfung, 30 Minuten 
12 
Wahlpflichtbereich Informatk - Kommunikation und Multimediale Systeme (KM) 
Mod.-Nr. Modul 




Nach Abschluss des Moduls haben die Studierenden ihre Kenntnisse aus der Veranstaltung 
"Computernetze I" vertiefen können. Sie kennen die eingesetzten Verfahren im Internet sowie 
die dortigen Abläufe. 
Semester: 
Prufungsmodalitäten: I 
I Prüfungsleistung: Klausur, 90 Minuten oder mündliche Prüfung, 30 Minuten 
Mod.-Nr. Modul 
MobiIkommunikation (MPO 2010) 
LP: 
Qualifikationsziele: 5 
INF-KM-20 Nach Abchluss des Moduls kennen die Studierenden die grundlegenden Herausforderungen und 
Lösungsansätze der Mobilkommunikation. 
Semester: 
Prufungsmodalitäten: 2 
I Prüfungsleistung: Klausur, 90 Minuten oder mündliche Prüfung, 30 Minuten 
Mod-Nr. Modul 
Praktikum Computernetze Administration (MPO 2010) 
QuaIifikationsziele: LP: 
Nach Abschluss des Moduls sind die Studierenden mit der Administrationsseite eines 5 




I Studienleistung: erfolgreiche Bearbeitung der Aufgaben. Vortrag zum Inhalt der Aufgaben Ge 
3 Studierende, Dauer 30 Minuten) 
Mod-Nr. Modul 




Nach Abschluss dieses Moduls haben die Studierenden tiefgehende praktische Erfahrungen im 
Entwurf, Implementierung, Simulation oder Analyse von Aufgaben im Bereich Computer-
Networking und Multimedia-Systeme erworben. Semester: 
Prufungsmodalitäten: I 
1 Prüfungsleistung: erfolgreiche Bearbeitung der Aufgaben, Kolloquium 
Mod-Nr. Modul 
Praktikum Computernetze (MPO 2010) 
Qualifikationszie1e: LP: 
Nach Abschluss des Moduls haben die Studierenden die theoretischen Kenntnisse aus den 5 
INF-KM-18 Modulen "Computernetze I" und "Computernetze II" durch praktische Aufgaben vertieft und 
sind versiert im Umgang mit Protokollen und der Socket-Schnittstelle. 
Semester: 
Prufungsmodalitäten: 1 
I Studienleistung: erfolgreiche Bearbeitung der Praktikumsaufgaben. Vortrag zum Inhalt der 
Aufgaben Ge 3 Studierende, Dauer 30 Minuten) 
13 
Mod.-Nr. Modul 
Multimedia Networking (MPO 2010) 
Qualifikationsziele: LP: 
Nach Abschluss des Moduls kennen die Studierenden den Aufbau multimedialer Systeme und 5 
lNF-KM-17 grundlegender Verfahren. Sie kennen die speziellen Probleme, die bei der Übertragung und 
Behandlung von zeitkritischen Mediendaten über Netze auftreten können sowie Ansätze zur 
Behebung dieser Schwierigkeiten. Semester: 
1 
Prüfungsmodalitäten: 
I Prüfungsleistung: Klausur, 90 Minuten oder mündliche Prüfung, 20 Minuten 
Mod.-Nr. Modul 
Praktikum Ubiquitous Computing fur Master und Diplom (MPO 2010) 
Qualifikationsziele: 
Nach Abschluss des Moduls besitzen die Studierenden praktische Kenntnisse über Entwurfund 
Aufbau in die Umgebung integrierter Computersysteme, den internen Aufbau von LP: 
Rechnersystemen und sind in der Lage hardwarenahe Programmierung durchzuführen. Sie 5 
beherrschen die Ansteuerung analoger und digitaler Sensor- und Aktuatortechnik und die 
lNF-VS-41 Verwendung von Sensorinforrnationen zur Situationserkennung. Ziel ist die selbständige 




I Studienleistung: Mündliche Überprüfungen des Kenntnis- und Leistungsstands finden 
wahrend des Praktikums statt. Bestandteil des Praktikums ist ein abschließender Vortrag über 
die Lerninhalte. Im Erfolgsfall wird ein Leistungsnachweis ausgestellt. 
Mod.-Nr. Modul 
Praktikum angewandte verteilte Systeme (MPO 2010) 
Qualifikationsziele: 
Nach Abschluss des Moduls besitzen die Studierenden praktische Kenntnisse über Entwurf und LP: 
Aufbau von eingebetteten interaktiven Systemen. Sie sind in der Lage diesen Entwurf aus 5 Modulen zu implementieren und Algorithmen und Programme für die Erkennung der 
lNF-VS-40 Interaktion zu erstellen, diesen Ansatz auf verteilte Systeme zu erweitern und die Daten 




I Studienleistung: Mündliche Überprüfungen des Kenntnis- und Leistungsstands finden 
wahrend des Praktikums statt. Im Erfolgsfall wird ein Leistungsnachweis ausgestellt. 
Bestandteil des Praktikums ist ein abschließender Vortrag über die Lerninhalte. 
Mod.-Nr. Modul 
Angewandte Verteilte Systeme (MPO 2010) 
Qualifikationsziele: LP: 
Nach Abschluss des Moduls besitzen die Studierenden weitergehende Kenntnisse von 5 
anwendungsorientierten Methoden und Techniken verteilter Systeme. Sie beherrschen die 
lNF-VS-39 Einbindung verteilter Systeme in Enterprise Systeme und besitzen erweitertes Wissen über 




I Prüfungsleistung: Klausur, 90 Minuten oder mündliche Prüfung, 30 Minuten 
14 
Mod.-Nr. Modul 
Ubiquitous Computing (MPO 2010) 
Qualifikalionsziele: LP: 
Nach Abschluss des Moduls besitzen die Studierenden Kenntnisse über Grundlagen und 5 
weitergehende Methoden und Techniken des Ubiquitous Computing. Studierende besitzen 
INF-VS-38 Wissen über existiemde Ubiquitous Computing Systeme, können selbst Computersysteme für 
den Einsatz in eingebettete Alltags- oder industrielle Prozessumgebungen entwerfen und 
Semester: Ubiquitat"e Systeme bewerten 
1 
Profungsmodalitäten: 
I Prüfungsleistung: Klausur, 90 Minuten oder mündliche Prüfung, 30 Minuten 
Mod.-Nr. Modul 
Recent Topics in Computer Networking (MPO 2010) 
LP: 
Qualifikationsziele: 5 
INF-KM-23 Nach Abschluss des Moduls besitzen die Studierenden ein tiefergehendes Verständnis von 
neueren Entwicklungen und Forschungstrends im Bereich Computer-Networking. 
Semester: 
Profungsmodalitäten: 1 
I Prüfungsleistung: mündliche Prüfung, 20 Minuten oder Klausur 90 Minuten 
Mod.-Nr. Modul 
Advanced Networking II (MPO 2010) 
Qualifikationsziele: LP: 
Nach Abschluss dieses Moduls besitzen die Studierenden ein tiefgehendes Verständnis von 5 
INF-KM-25 weiteren neueren Entwicklungen und Forschungstrends im Bereich Computer-Networking. 
Profungsmodalitäten: Semester: 
Studienleistung: Kurzreferate 2 
Prüfungsleistung: mündliche Prüfung, 30 Minuten 
Mod.-Nr. Modul 
Advanced Networking I (MPO 2010) 
Qualifikationsziele: LP: 
Nach Abschluss dieses Moduls besitzen die Studierenden ein tiefgehendes Verständnis von 5 
INF-KM-24 neueren Entwicklungen und Forschungstrends im Bereich Computer-Networlcing. 
Profungsmodalitäten: Semester: 
I Studienleistung: Kurzreferate 1 
I Prüfungsleistung: mündliche Prüfung, 30 Minuten 
Wahlpflichtbereich Informatk - Medizinische Informatik (MI) 
Mod.-Nr. Modul 
Assistierende Gesundheitstechnologien A (MPO 20 I 0) 
LP: 
Qualifikalionsziele: 6 
INF-MI-42 Nach Abschluss des Moduls besitzen die Studierenden Kenntnisse über den Einsatz 
Assistierender Gesundheitstechnologien sowie über Grundlagen der Methoden und Werkzeuge. 
Semester: 
Profungsmodalitäten: 1 
1 Prüfungs leistung: Klausur, 90 Minuten oder mündliche Prüfung, 30 Minuten 
15 
Mod.-Nr. Modul 
Medizinische Dokumentation (BPO 2010) 
QuaJjfikationsziele: LP: 
- Einführung in die Medizinische Dokumentation. Kenntnisse über gängige Dokumentations-
5 
und Ordnungssysteme sowie Wissensrepräsentationsformen in der Medizin. Kenntnisse im 
INF-MI-38 Klassieren und Indexieren, insb. bei Diagnosen. Kennen lernen und analysieren von typischen 
medizinischen Dokumentationen. Einordnung des Erlernten in aktuelle gesundheitspolitische 
Erörterungen (z.B. Gesundheitskarte, elektronische Krankenakte). Semester: 
1 
Prüfungsmodalitäten: 
1 Prüfungsleistung: Klausur, 90 Minuten oder mündliche Prüfung, 30 Minuten. Prüfungsform 
ist abhängig von der Teilnehmeranzahl 
Mod.-Nr. Modul 
Assistierende Gesundheitstechnologien B (MPO 2010) 
LP: 
Qualifikationsziele: 5 
Nach Abschluss des Moduls haben die Studierenden vertiefende Kenntnisse über den Einsatz 




1 Prüfungsleistung: Klausur, 90 Minuten oder mündliche Prüfung, 30 Minuten 
Mod.-Nr. Modul 
Medizinisch-methodologisches Vertiefungsfach II (MPO 2010) 
LP: 
Qualifikationsziele: 5 
- In diesem Modul erlangen die Studierenden ein tiefgehendes Verständnis für weiterführende 
INF-Ml-48 Aspekte der Medizin in der Medizinischen Informatik. 
Prüfungsmodalitäten: Semester: 
Prüfungsleistung: Schriftliche Prüfung 90 Minuten oder mündliche Prüfung, Prüfungsfonn ist 2 
abhängig von der Teilnehmerzahl 
Mod.-Nr. Modul 
Medizinisch-methodologisches Vertiefungsfach I (MPO 2010) 
LP: 
Qualifikationsziele: 5 
- In diesem Modul erlangen die Studierenden ein tiefgehendes Verständnis für weiterführende 
INF-Ml-47 Aspekte der Medizin in der Medizinischen Informatik. 
Prüfungsmodalitäten: Semester: 
Prüfungsleistung: Schriftliche Prüfung 90 Minuten oder mündliche Prüfung, Prüfungsform ist 1 
abhängig von der Teilnehmerzahl 
Wahlpflichtbereich Informatk - Programmierung und Reaktive Systeme (PRS) 
Mod.-Nr. Modul 
Compiler I (MPO 2010) 
LP: 
Qualifikationsziele: 5 
Nach Abschluss dieses Moduls besitzen die Studierenden grundlegende Kenntnisse über den 
INF-PRS-54 Aufbau und die Arbeitsweise von Übersetzern und Generatoren. Sie kennen die Verfahren für 
die lexikalische und syntaktische Analyse. Semester: 
Prüfungsmodalitäten: 2 
I Prufungsleistung: Klausur, 90 Minuten oder mündliche Prüfung, 20 Minuten 
16 
Mod.-NT. Modul 
Compiler II (MPO 2010) 
LP: 
Qualiiikationsziele: 5 
INF-PRS-47 Nach Abschluss dieses Moduls besitzen die Studierenden vertiefte Kenntnisse über den Aufbau 
und die Arbeitsweise von Übersetzern und Generatoren. 
Semester: 
Prüfungsmodalitäten: 3 
I Prüfungsleistung: Klausur, 90 Minuten oder mündliche Prüfung, 20 Minuten 
Mod.-Nr. Modul 
Compilerbaupraktikum (MPO 2010) 
LP: 
Qualifikationsziele: 5 
INF-PRS-55 Nach Abschluss dieses Moduls sind die Studierenden in der Lage, Programmkomponenten zur 
Programmanalyse und Codegenerierung selbstständig zu entwickeln. 
Semester: 
Prüfungsmodalitäten: 3 
1 Studienleistung: erfolgreiche Aufgabenbearbeitung 
Mod.-Nr. Modul 
Praktikum Reaktive Systeme (MPO 2010) 
LP: 
Qualiiikationsziele: 5 
Nach Abschluss dieses Moduls sind die Studierenden in der Lage, Modellierungsaufgaben in 
INF-PRS-46 selbstständiger Teamarbeit zu lösen sowie Werkzeuge für die ModelIierung und den Entwurf 
eingebetteter Softwaresysteme kritisch zu bewerten und einzusetzen. Semester: 
Prüfungsmodalitäten: 2 
1 Studienleistung: erfolgreiche Aufgabenbearbeitung 
Mod.-Nr. Modul 
Reaktive Systeme (MPO 2010) 
Qualiiikationsziele: LP: 
Nach Abschluss dieses Moduls besitzen die Studierenden tiefgehende Kenntnisse über reaktive 5 
Systeme und ihre ModelIierung. Sie können die Eignung verschiedenartiger 
INF-PRS-53 Modellierungsparadigmen für eine AufgabensteIlung bewerten. Sie kennen Notationen für die 
ModelIierung von Echtzeitsystemen und hybriden Systemen mit ihrer zugrundeliegenden Semester: Semantik. 
-
Prüfungsmodalitäten: 
1 Prüfungsleistung: Klausur, 90 Minuten oder mündliche Prüfung, 20 Minuten 
Mod.-Nr. Modul 
Prozess algebra (MPO 2010) 
LP: 
Qualiiikationsziele: 5 
Nach Abschluss dieses Moduls besitzen die Studierenden vertiefte Kenntnisse über 
INF-PRS-52 Prozessalgebren für die modulare Konstruktion reaktiver Systeme sowie deren semantische 
Modelle (Transitionssysteme und Petrinetze). Semester: 
Prüfungsmodalitäten: 3 
1 Prüfungsleistung: Klausur, 90 Minuten oder mündliche Prüfung, 20 Minuten 
17 
Mod.-Nr. Modul 




Nach Abschluss des Moduls sind die Studierenden mit der industriellen Softwareentwicklung 
vertraut. Die Lehrinhalte ergänzen die Programmierausbildung durch anspruchsvolle 
AufgabensteIlungen und komplexe Rahmenbedingungen der Berufspraxis. 
Semester: 
Prilfungsmodalitliten: 1 
1 Studienleistung: erfolgreiche Aufgabenbearbeitung 
Mod.-Nr. Modul 
Semantik von Programmiersprachen (MPO 2010) 
LP: 
QualifikationszieJe: 5 
Nach Abschluss dieses Moduls kennen die Studierenden verschiedene Ansätze, die Semantik 




I Prüfungsleistung: Klausur, 90 Minuten oder mündliche Prüfung, 20 Minuten 
Mod.-Nr. Modul 
VerifIkation reaktiver Systeme (MPO 2010) 
Qualifikationsziele: LP: 
Nach Abschluss dieses Moduls besitzen die Studierenden vertiefte Kenntnisse in der 5 
automatischen Verifikation verteilter und eingebetteter Systeme. Sie können verschiedene 
INF-PRS-51 Fonnalismen zur fonnalen Anforderungsspezifikation und SystemmodelIierung anwenden. Sie 
kennen die grundlegenden Algorithmen für das Model-Checking, um mit Semester: Komplexitätsproblemen umzugehen. 
1 
Prilfungsmodalitliten: 
I Prüfungsleistung: Klausur, 90 Minuten oder mündliche Prüfung, 20 Minuten 
Mod.-Nr. Modul 




Nach Abschluss dieses Moduls kennen die Studierenden die wesentlichen Grundlagen sowie 
geeignete Methoden und Werkzeuge für die Softwareentwicklung im Automobilbereich. Die 
Anwendung wird durch Fallstudien illustriert. 
Semester: 
Prilfungsmodalitäten: 1 
I Prüfungsleistul1g: Klausur, 90 Minuten oder mündliche Prüfung, 20 Minuten 
Mod.-NT. Modul 
Summercamp Planspiel Automotive Design (MPO 2010) 
QuaIifikationsziele: LP: 
Nach Abschluss des Moduls sind die Studierenden in der Lage, in selbständiger Teamarbeit 5 
Aufgaben zur ModelIierung, dem Entwurf und der Implementierung eingebetteter 
INF-PRS-56 Softwaresysteme im Automobil zu bearbeiten und ihre Lösungen zu präsentieren sowie 
entsprechende Werkzeuge kritisch zu bewerten und einzusetzen. Semester: 
2 
PrilfungsmodaIitliten: 
1 Studienleistung: erfolgreiche Bearbeitung der Aufgaben 
18 
Wahlpflichtbereich Informatk - Software Engineering (SE) 
Mod.-Nr. Modul 




Nach Abschluss dieses Moduls kennen die Studierenden die wesentlichen Grundlagen sowie 
geeignete Methoden und Werkzeuge für die Softwareentwicklung im Automobilbereich. Die 
Anwendung wird durch Fallstudien illustriert. 
Semester: 
Prüfimgsmodalitäten: 1 
1 Prüfungsleistung: Klausur, 90 Minuten oder mündliche Prüfung, 20 Minuten 
Mod.-Nr. Modul 
Softwarearchiteletur (MPO 2010) 
Qualifikationsziele: LP: 
Nach Abschluss dieses Moduls besitzen die Studierenden ein tiefgehendes Verständnis von 5 
INF-SSE-28 Softwarearchitektur. Sie kennen die Probleme beim Architekturentwurf und können 




1 Prüfungsleistung: Klausur, 120 Minuten oder mündliche Prüfung, 30 Minuten. 
Mod.-Nr. Modul 
Software Engineering Management (MPO 2010) 
Qualiiikationsziele: LP: 
Nach Abschluss dieses Moduls besitzen die Studierenden ein tiefgehendes Verständnis zum 5 
Management von Entwicklungen komplexer Softwaresysteme. Sie können 
INF-SSE-26 Softwareentwicklungsprojekte managen und zeitliche und qualitätsbestimmende 
Rahmenfaktoren identifizieren und behandeln. Ggf. wissen sie auf Aspekte verteilter Semester: Entwicklung (Ofshoring etc.) einzugehen. 
1 
Prüfungsmodalitäten: 
I Prüfungsleistung: Klausur, 120 Minuten oder mündliche Prüfung, 30 Minuten. 
Mod.-Nr. Modul 
VerifIkation reaktiver Systeme (MPO 2010) 
Qualiiikationsziele: LP: 
Nach Abschluss dieses Moduls besitzen die Studierenden vertiefte Kenntnisse in der 5 
automatischen Verifikation verteilter und eingebetteter Systeme. Sie können verschiedene 
INF-PRS-51 Formalismen zur formalen Anforderungsspezifikation und Systemmodellierung anwenden. Sie 
kennen die grundlegenden Algorithmen für das Model-Checking, um mit Semester: Komplexitätsproblemen umzugehen. 
1 
Prufungsmodalitäten: 
I Prüfungsleistung: Klausur, 90 Minuten oder mündliche Prüfung, 20 Minuten 
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Mod.-Nr. Modul 
Requirements Engineering und Projektmanagement (MPO 2010) 
QuaJjJikationsziele: LP: 
Nach Abschluss dieses Moduls kennen die Studierenden die nicht-technischen Aspekte des 8 Requirements Engineering und Projektmanagements, speziell Prozesse und Modelle, zu 
INF-SSE-30 erstellende Dokumente, Risikomanagement, Rollen und Kommunikation sowie die 
Schnittstellen zu anderen Aufgaben im IT-Projekt 
Semester: 
PrüfimgsmodaIitäten: 1 
I Studienleistung: 50% der übungsaufgaben müssen bestanden sein 
1 Prüfungsleistung: Klausur, 120 Minuten oder mündliche Prüfung, 30 Minuten. 
Mod-Nr. Modul 
Fundamente des Software Engineering (MPO 2010) 
QuaIifikationsziele: 
Nach Abschluss des Moduls haben die Studierenden einen vertieften Einblick in fundamentale LP: 
Techniken und Methoden der Entwicklung von komplexen Softwaresystemen erhalten. Sie 5 
erlernen Formalismen und Konzepte, mit denen es möglich ist, einzelne Aspekte komplexer 
INF-SSE-22 Systeme zu modellieren und zu analysieren in Form geeigneter Theorien und Kalküle. Diese 
modellieren die Interaktion kommunizierender Systeme, erlauben Komposition und Semester: Verfeinerung. Darauf aufbauend wird erlernt, wie Semantiken für ModelIierungssprachen 
definiert werden können und welche Aussagen sich daraus ableiten lassen. 1 
PrüfimgsmodaIitJiten: 
1 Prüfungsleistung: mündliche Prüfung, 30 Minuten 
Mod.-Nr Modul 
Modellbasierte Softwareentwicklung (MPO 2010) 
QuaIifikationsziele: LP: 
Nach Abschluss dieses Modnls besitzen die Studierenden ein tiefgehendes Verständnis zur 5 
ModelIierung von Softwaresystemen. Sie sind in der Lage, die AufgabensteIlung zu 
INF-SSE-29 modellieren, in eine Software-Architektur umzusetzen, zu implementieren und Code daraus zu 
erzeugen. Sie sind fähig, Modelle effektiv in verschiedenen Phasen des Entwicklungsprozesses Semester: 
einzusetzen und evolutionär weiter zu entwickeln. 
1 
PrüfungsmodaIitäten: 
1 Prüfungsleistung: Klausur, 120 Minuten oder mündliche Prüfung, 30 Minuten. 
Mod.-Nr. Modul 
Generative Softwareentwicklung (MPO 2010) 
LP: QuaIifikationsziele: 5 Nach Abschluss dieses Moduls besitzen die Studierenden ein tiefgehendes Verständnis zur 
INF-SSE-24 Nutzung generativer Techniken bei der Entwicklung von Softwaresystemen. Sie sind in der 
Lage, eigene Generatoren zu entwickeln, die domänenspezifische Sprachen oder UML auf eine 
Zielplattform abbildet und die Qualität von System und Generator zu beurteilen. Semester: 
1 
PrüfungsmodaIitäten: 
1 Prüfungsleistung: Klausur, 120 Minuten oder mündliche Prüflmg, 30 Minuten. 
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Mod.-Nr. Modul 
Praktikum Generative Softwareentwicklung (MPO 2010) 
Qualifikationsziele: LP: 
Nach Abschluss dieses Moduls besitzen die Studierenden ein tiefgehendes Verständnis zur 5 
INF-SSE-23 
Nutzung generativer Techniken bei der Entwicklung von Softwaresystemen. Sie sind in der 
Lage, eigene Generatoren zu entwickeln, die domänenspezifische Sprachen oder UML auf eine 
Zielplattform abbildet und die Qualität von System und Generator zu sichern. 
Semester: 
Prufungsmodalitäten: 1 
I Studienleistung: Softwareentwicklung. Bewertung der Fähigkeiten und des Einsatzes durch 
den Betreuer. 
Mod.-Nr. Modul 
Softwaretechnik, vertiefendes Praktikum (MPO 2010) 
Qualifikationsziele: LP: Nach Abschluss dieses Moduls besitzen die Studierenden ein tiefgehendes Verständnis zur 
5 Entwicklung komplexer Softwaresysteme. Sie haben praktische Erfahrung in der Durchführung 
INF-SSE-27 von Softwareentwicklungsprojekten und der Sicherstellung der Qualität der Ergebnisse. Sie sind 
in der Lage, die AufgabensteIlung zu erfassen, in eine Software-Architektur umzusetzen, zu 
implementieren und zu testen. Semester: 
1 
Prufungsmodalitäten: 
I Studienleistung: Softwareentwicklung. Bewertung der Fähigkeiten und des Einsatzes durch 
den Betreuer. 
Mod.-Nr. Modul 
Prozesse und Methoden beim Testen von Software (MPO 2010) 
QualifJlmtionsziele: LP: Nach Abschluss des Moduls kennen die Teilnehmer die Grundprinzipien des Software-Testens. 6 Sie können den Testprozess anwenden und beherrschen die Aktivitäten und Techniken zu seiner 
INF-SSE-25 Unterstützung. Die Teilnehmer können in allen Phasen des SW- Lebenszyklus Testfalle 
spezifizieren. Sie kennen Testverfahren und -methoden, mit denen Sie Softwaretests effizient 
und effektiv vorbereiten und durchführen können. Sie kennen gängige Methoden des Semester: 
Testrnangements sowie Testwerkzeuge zur Automatisierung von Testaktivitäten. 1 
Prufungsmodalitäten: 
I PTÜfungsleistung: Klausur, 90 Minuten 
Wahlpflichtbereich Informatk - Theoretische Informatik (TBI) 
Mod.-Nr. Modul 
Algebra des Programmierens II 
Qualifikationsziele: LP: 
Nach Abschluss des Moduls besitzen die Studierenden vertiefte Kenntnisse über die 10 





I Prüfungsleistung: mündliche Prüfung, 30 Minuten 
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Mod.-Nr. Modul 




Nach Abschluss des Moduls Methoden der Kategorientheorie werden angewendet um die 
allgemeneinen Eigenschaften von Operationen, die verschiedene funktionale 
Programmiersprachen benutzen, zu untersuchen. 
Semester: 
PrufungsmodaJitfiten: I 
I Prüfungsleistung: mündliche Prüfung, 30 Minuten 
Mod.-Nr. Modul 
Automatentheorie und formale Sprachen 
LP: 
QuaJifikationsziele: 10 
Nach Abschluss des Moduls haben die Studierenden vertiefte Kenntisse verschiedener 
INF-THI-38 Berechnungsmodelle und ihrer Anwendbarkeit. Sie haben die Komplexität von Algorithmen 
und die Grenzen der Moeglichkeiten von Automaten verschiedener Sorten erforscht. Semester: 
PrufungsmodaJitfiten: I 
I Prüfungsleistung: mündliche Prüfung, 30 Minuten 
Mod.-Nr. Modul 




Nach Abschluss des Moduls kennen die Studierenden Anwendungen von abzähl barer Algebra 
in dem praxisnahen Gebiet der fehlerkorrigierenden Codes. Sie lernen Grundprinzipien der 
Fehlererkennung und -korrektur in Datenübertragungssystemen kennen. 
Semester: 
PrufungsmodalittJten: 1 
I Prüfungsleistung: Klausur, 120 Minuten oder mündliche Prüfung, 30 Minoten 
Mod.-Nr. Modul 
Fehlerkorrigierende Codes II (MPO 2010) 
LP: 
QuaJifikationsziele: 5 
Nach Abschluss des Moduls besitzen die Studierenden vertiefte Kenntnisse in derTheorie und 
INF-THI-49 den Anwendungen von Fehlerkorrigierenden Codes. Sie sind in der Lage, konkrete Codes für 
verschiedene Situationen zu entwerfen und ihre Decodierung zu realisieren. Semester: 
PrutimgsmodalittJten: 2 
1 Prüfungsleistung: Klausur, 120 Minuten oder mündliche Prüfung, 30 Minuten 
Mod.-Nr. Modul 
Grundlagen der VerifIkation (MPO 2010) 
QuaJifikationsziele: LP: 
Nach Abschluss dieses Moduls besitzen die Studierenden eintiefgehendes Verständnis von 10 
INF-THI-47 Anwendungen der Logik in der Verifikation komplexer Systeme. Sie können formale Beweise, 
die auf natürlicher Deduktion basieren, selbständig durchführen. Sie können Prozesse mit Hilfe 
von Modell-Checking verifizieren. Semester: 
1 
PrufungsmodaJitfiten: 
I Prüfungsleistung: Klausur, 150 Minuten oder mündliche Prüfung, 30 Minuten 
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Mod.-Nr. Modul 




Nach Abschluss dieses Moduls kennen die Studierenden die neuesten Entwicklungen auf dem 
Gebiet der Kryptologie. Sie sind in der Lage, selbständig auf dem Gebiet der Kryptologie zu 
arbeiten und die Konzepte in anderen Zweigen der Informatik anzuwenden. 
Semester: 
Priifungsmodalitäten: 2 
I Prüfungsleistung: mündliche Prüfung, 30 Minuten 
Mod.-Nr. Modul 
Kryptologie I + II (MPO 2010) 
QualifJkationsziele: LP: 
Nach Abschluss dieses Moduls besitzen die Studierenden grundlegende Kenntnisse der 10 Kryptologie. Sie sind in der Lage, clie Bedeutung der Kryptologie für die Datensicherheit zu 
INF-THI-41 erkennen, und befähigt, diese Konzepte in praktischen Bereichen einzusetzen. Darüber hinaus 
werden die Studierenden mit neueren Entwicklungen der Kryptographie vertraut gemacht. Sie 
sollen befähigt werden,die üblichen Kryptosysteme der Praxis auf ihre Sicherheit hin zu Semester: 
beurteilen. 1 
Priifungsmodalitäten: 
I Prüfungsleistung: Klausur, 180 Minuten oder mündliche Prüfung, 30 Minuten 
Mod.-Nr. Modul 
Kryptologie-Praktikum (MPO 2010) 
Qualifikationsziele: LP: 
Nach Abschluss des Moduls sind die Studierenden befähigt, Software zum sicheren 5 Nachrichtenaustausch zu entwickeln. Sie lernen Arbeitsorganisation und erwerben 




I Studienleistung: Software-lProgrammentwicklung. Das Modul gilt als erfolgreich bestanden 
(unbenotet), wenn alle gestellten Aufgaben im laufenden Semester erfolgreich bearbeitet 
wurden. 
Mod.-Nr. Modul 
Approximationsalgorithmen (MPO 2010) 
Qualifikationsziele: 
Die Absolventen dieses Moduls kennen die Notwendigkeit und 
Berechtigung von Approximationsalgorithrnen. LP: 
Sie beherrschen die wichtigsten Techniken zur Analyse 5 der Komplexitilt von Algoritbmen und zum Entwurf 
INF-ALG-14 von Approximationsmetboden, einschließlich des 




I Studienleistung: 50% der Übungen müssen bestanden sein 
I Prüfungsleistung: Klausur, 120 Minuten oder mündliche Prüfung, 30 Minuten. Prüfungsform 
ist abhängig von der Teilnehmerzahl und wird zu Beginn der Vorlesung bekanntgegeben. 
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Mod.-Nr. Modul 




Nach Abschluss dieses Moduls besitzen die Studierenden ein tiefgehendes Verständnis der 
Berechenbarkeit und Entscheidbarkeit. Sie erkennen die prinzipiellen Möglichkeiten und 
Grenzen der Berechnungen durch Computer. Semester: 
Prüfungsmodalitäten: 1 
1 Prüfungsleistung: mündliche Prüfung, 30 Minuten 
Mod.-Nr. Modul 
Praktikum: Fonnale Methoden (MPO 2010) 
Qualiiikationsziele: LP: 
Nach Abschluss des Moduls sind die Studierenden befähigt, 5 
Software für sichere Systeme zu entwickeln bzw. fonnale Methoden und fonnale Verifikation 
INF-THI-45 in der Praxis einzusetzen. Sie lernen Arbeitsorganisation und erwerben Teamfähigkeit. 
Prüfungsmodalitäten: Semester: 
1 Studienleistung: Software-lProgrammentwicklung. Das Modul gilt als erfolgreich bestanden 2 
(unbenotet), wenn alle gestellten Aufgaben im laufenden Semester erfolgreich bearbeitet 
wurden. 
Wahlpflichtbereich Informatk - Verteilte und Ubiquitäre Systeme (VS) 
Mod.-Nr. Modul 
Ausgesuchte Themen des Ubiquitous Computing (MPO 2010) 
LP: 
Qualiiikationsziele: 5 
INF-VS-43 Nach Abschluss des Moduls besitzen die Studierenden Kenntnisse über Grundlangen sowie 
weitergehende Methoden und Techniken des Vertiefungsgebietes (Siehe Lehrveranstaltung). 
Semester: 
Prüfungsmodalitäten: 3 
1 Prüfungsleistung: mündliche Prüfung, 30 Minuten 
Mod.-Nr. Modul 
Angewandte Verteilte Systeme (MPO 2010) 
Qualiiikationsziele: LP: 
Nach Abschluss des Moduls besitzen die Studierenden weitergehende Kenntnisse von 5 
anwendungs orientierten Methoden und Techniken verteilter Systeme. Sie beherrschen die 
INF-VS-39 Einbindung verteilter Systeme in Enterprise Systeme und besitzen erweitertes Wissen über 




1 Prüfungsleistung: Klausur, 90 Minuten oder mündliche Prüfung, 30 Minuten 
Mod.-Nr. Modul 
Methoden zur Kontextprognose in ubiquitären Systemen (MPO 2010) 
LP: 
Qualiiikationsziele: 5 
Nach Abschluss des Moduls besitzen die Studierenden Kenntnisse über Grundlangen sowie 
INF-VS-44 weitergehende Methoden und Techniken zur Kontextprognose. Es werden existierende Ansätze 
vorgestellt und bezüglich Arbeitsweise und algorithmischer Komplexität verglichen. Semester: 
Prüfungslllodalitäten: 3 
1 Prüfungsleistung: mündliche Prüfung, 30 Minuten 
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Mod.-Nr. Modul 
Mensch-Maschine-Interaktion (MPO 2010) 
Qualifikationsziele: LP: 
Nach Abschluss des Moduls besitzen die Studierenden grundlegende Kenntnisse über das 5 
Gebiet Mensch-Maschine-Interaktion. Sie beherrschen grundlegende Techniken zur Bewertung 
INF-VS-42 von Benutzerschnittstellen, kennen grundlegende Regeln und Techniken zur Gestaltung von 
Benutzerschnittstellen und besitzen Wissen über existierende Benutzerschnittstellen und deren Semester: Funktion. 
2 
Prufimgsmodalitäten: 
I Prüfungsleistung: Klausur, 90 Minuten oder mündliche Prüfung, 30 Minuten 
Mod.-Nr. Modul 
Praktikum angewandte verteilte Systeme (MPO 2010) 
Qualifikationsziele: 
Nach Abschluss des Moduls besitzen die Studierenden praktische Kenntnisse über Entwurfund LP: 
Aufbau von eingebetteten interaktiven Systemen. Sie sind in der Lage diesen Entwurf aus 5 Modulen zu implementieren und Algorithmen und Programme für die Erkennung der 
INF-VS-40 Interaktion zu erstellen, diesen Ansatz auf verteilte Systeme zu erweitern und die Daten 




1 Studienleistung: Mündliche Überprüfungen des Kenntnis- und Leistungsstands finden 
während des Praktikums statt. Im Erfolgsfall wird ein Leistungsnachweis ausgestelll 
Bestandteil des Praktikums ist ein abschließender Vortrag über die Lerninhalte. 
Mod.-Nr. Modul 
Praktikum Ubiquitous Computingftir Master und Diplom (MPO 2010) 
Qualifikationsziele: 
Nach Abschluss des Moduls besitzen die Studierenden praktische Kenntnisse über Entwurf und 
Aufbau in die Umgebung integrierter Computersysteme, den internen Aufbau von LP: 
Rechnersystemen und sind in der Lage hardwarenabe Programmierung durchzuführen. Sie 5 
beherrschen die Ansteuerung analoger und digitaler Sensor- und Aktuatortechnik und die 
INF-VS-41 Verwendung von Sensorinformationen zur Situationserkennung. Ziel ist die selbständige 
Erstellung kontextsensitiver, autonome selbstregulierender eingebetteter Systeme. Semester: 
3 
Prufungsmodalitäten: 
I Studienleistung: Mündliche Überprüfungen des Kenntnis- und Leistungsstands finden 
während des Praktikums statt. Bestandteil des Praktikums ist ein abschließender Vortrag über 
die Lerninhalte. Im Erfolgsfall wird ein Leistungsnachweis ausgestellt 
Mod.-Nr. Modul 
Ubiquitous Computing (MPO 2010) 
Qualifikationsziele: LP: 
Nach Abschluss des Moduls besitzen die Studierenden Kenntnisse über Gnmdlagen und 5 
weitergehende Methoden und Techniken des Ubiquitous Computing. Studierende besitzen 
INF-VS-38 Wissen über existiernde Ubiquitous Computing Systeme, können selbst Computersysteme für 
den Einsatz in eingebettete Alltags- oder industrielle Prozessumgebungen entwerfen und 
Semester: Ubiquitäre Systeme bewerten 
1 
Prufungsmodalitäten: 
1 Prüfungsleistung: Klausur, 90 Minuten oder mündliche Prüfung, 30 Minuten 
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Mod.-Nr. Modul 
Mobilkommunikation (MPO 2010) 
LP: 
Qualifikationsziele: 5 
INF-KM-20 Nach Abchluss des Moduls kennen die Studierenden die grundlegenden Herausforderungen und 
Lösungsansätze der Mobilkommunikation. 
Semester: 
Prtl[ungsmodalitäten: 2 
I Prüfungsleistung: Klausur, 90 Minuten oder mündliche Prüfung, 30 Minuten 
Mod.-Nr. Modul 
Networlang und Multimedia Lab (MPO 2010) 
LP: 
Qualifikationsziele: 5 
Nach Abschluss dieses Moduls haben die Studierenden tiefgehende praktische Erfahrungen im 
INF-KM-19 Entwurf, Implementierung, Simulation oder Analyse von Aufgaben im Bereich Computer-
Networking und Multimedia-Systeme erworben. Semester: 
Prtl[ungsmodaJitäten: I 
I Prüfungsleistung: erfolgreiche Bearbeitung der Aufgaben, Kolloquium 
Mod.-Nr. Modul 
Multimedia Networking (MPO 20 I 0) 
QuaJifikationsziele: LP: 
Nach Abschluss des Moduls kennen die Studierenden den Aufbau multimedialer Systeme und 5 
INF-KM-17 grundlegender Verfahren. Sie kennen die speziellen Probleme, die bei der Übertragung und 
Behandlung von zeitkritischen Mediendaten ober Netze auftreten können sowie Ansätze zur 
Behebung dieser Schwierigkeiten. Semester: 
1 
Prtl[ungsmodalitäten: 
I Prüfungsleistung: Klausur, 90 Minuten oder mündliche Prüfung, 20 Minuten 
Mod.-Nr. Modul 
Wissenschaftlicher Workshop zu Ubiquitous Computing 2010 (MPO 2010) 
QuaJifikationsziele: 
Nach Abschluss des Moduls besitzen die Studierenden praktische Kenntnisse ober Entwurfund 
Aufbau von eingebetteten interaktiven Systemen. Sie sind in der Lage diesen Entwurf aus LP: 
Modulen zu implementieren und Algorithmen und Programme für die Erkennung der 5 
Interaktion zu erstellen, diesen Ansatz aufverteilte Systeme zu erweitern und die Daten 
INF-VS-36 Endnutzern auf Web-basierten Systemen darzustellen. 
Semester: 
Pn1[ungsmodalitäten: 2 
I Prüfungsleistung: Ziel des Seminars ist die Erstellung einer wissenschaftlichen 
Veröffentlichung durch die Studenten. Hierbei kommt es aufwissenschaftIiches Schreiben, 
Literaturrecherche und Aufarbeitung von Ergebnissen. Die Bewertung erfolgt nach diesen 
Kriterien und wird benotet. 
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Wahlpflichtbereich Informatk - Management der Software-Entwicklung (MSE) 
Mod.-Nr. Modul 
Modellbasierte Softwareentwicklung (MPO 2010) 
Qualiiikationsziele: LP: 
Nach Abschluss dieses Moduls besitzen die Studierenden ein tiefgehendes Verständnis zur 5 
ModelIierung von Softwaresystemen. Sie sind in der Lage, die AufgabensteIlung zu 
INF-SSE-29 modellieren, in eine Software-Architektur umzusetzen, zu implementieren und Code daraus zu 
erzeugen. Sie sind fahig, Modelle effektiv in verschiedenen Phasen des Entwicklungsprozesses 
Semester: 
einzusetzen und evolutionär weiter zu entwickeln. 
1 
Prufungsmodalitiiten: 
I Prüfungsleistung: Klausur, 120 Minuten oder mündliche Prüfung, 30 Minuten. 
Mod.-Nr. Modul 
Softwarearchitektur (MPO 2010) 
Qualiiikationsziele: LP: 
Nach Abschluss dieses Moduls besitzen die Studierenden ein tiefgehendes Verständnis von 5 
INF-SSE-28 Softwarearchitektur. Sie kennen die Probleme beim Architekturentwurfund können 




I Prüfungsleistung: Klausur, 120 Minuten oder mündliche Prüfung, 30 Minuten. 
Mod.-Nr. Modul 
Verifikation reaktiver Systeme (MPO 2010) 
Qualiiikationsziele: LP: 
Nach Abschluss dieses Moduls besitzen die Studierenden vertiefte Kenntnisse in der 5 
automatischen Verifikation verteilter und eingebetteter Systeme. Sie können verschiedene 
INF-PRS-51 Formalismen zur formalen Anforderungsspezifikation und SystemmodelIierung anwenden. Sie 
kennen die grundlegenden Algorithmen für das Model-Checking, um mit Semester: Komplexitätsproblemen umzugehen. 
1 
Prufungsmodalitiiten: 
1 Prüfungsleistung: Klausur, 90 Minuten oder mündliche Prüfung, 20 Minuten 
Mod.-Nr. Modul 
Software Engineering fiir Software im Automobil (MPO 2010) 
LP: 
Qualiiikationsziele: 5 
Nach Abschluss dieses Moduls kennen die Studierenden die wesentlichen Grundlagen sowie 
INF-PRS-50 geeignete Methoden und Werkzeuge für die Softwareentwicklung im Automobilbereich. Die 
Anwendung wird durch Fallstudien illustriert. 
Semester: 
Prufungsmodalitiiten: 1 
I Prüfungsleistung: Klausur, 90 Minuten oder mündliche Prüfung, 20 Minuten 
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Mod.-Nr. Modul 
Softwaretechnik, vertiefendes Praktikum (MPO 2010) 
QuaIifikationsziele: LP: 
Nach Abschluss dieses Moduls besitzen die Studierenden ein tiefgehendes Verständnis zur 
5 Entwicklung komplexer Sofiwaresysteme. Sie haben praktische Erfahrung in der Durchführung 
INF-SSE-27 von Softwareentwicklungsprojekten und der SichersteJlung der Qualität der Ergebnisse. Sie sind 
in der Lage, die AufgabensteIlung zu erfassen, in eine Software-Architektur umzusetzen, zu 
implementieren und zu testen. Semester: 
1 
PIÜfungsmodaliülten: 
1 Studienleistung: Softwareentwicklung. Bewertung der Fähigkeiten und des Einsatzes durch 
den Betreuer. 
Mod.-Nr. Modul 
Prozesse und Methoden beim Testen von Software (MPO 2010) 
QuaIifikationsziele: LP: 
Nach Abschluss des Moduls kennen die Teilnehmer die Grundprinzipien des Sofiware-Testens. 6 Sie können den Testprozess anwenden und beherrschen die Aktivitiiten und Techniken zu seiner 
INF-SSE-25 Unterstützung. Die Teilnehmer können in allen Phasen des SW- Lebenszyklus Testfälle 
spezifizieren. Sie kennen Testverfahren und -methoden, mit denen Sie Softwaretests effizient 
und effektiv vorbereiten und durchführen können. Sie kennen gängige Methoden des Semester: 
Testrnangements sowie Testwerkzeuge zur Automatisierung von Testaktivitäten. I 
PIÜfungsmodalitäten: 
I Prüfungsleistung: Klausur, 90 Minuten 
Mod.-Nr. Modul 
Generative Softwareennvicklung (MPO 2010) 
QuaIifikationsziele: LP. 
Nach Abschluss dieses Moduls besitzen die Studierenden ein tiefgehendes Verständnis zur 5 
INF-SSE-24 Nutzung generativer Techniken bei der Entwicklung von Softwaresystemen. Sie sind in der 
Lage, eigene Generatoren zu entwickeln, die domänenspezifische Sprachen oder UML auf eme 
Zielplattforrn abbildet und die Qualität von System und Generator zu beurteilen. Semester: 
1 
PIÜfungsmodalitäten: 
1 Prüfungsleistung: Klausur, 120 Minuten oder mündliche Prüfung, 30 Minuten. 
Mod.-Nr. Modul 
Praktikum Generative Softwareentwicklung (MPO 2010) 
QuaIifikationsziele: LP. 
Nach Abschluss dieses Moduls besitzen die Studierenden ein tiefgehendes Verständnis zur 5 
Nutzung generativer Techniken bei der Entwicklung von Softwaresystemen. Sie sind in der 
INF-SSE-23 Lage, eigene Generatoren zu entwickeln, die domänen spezifische Sprachen oder UML auf eine 
Zielplattforrn abbildet und die Qualität von System und Generator zu sichern. 
Semester: 
PIÜfungsmodaIitäten: 1 




Requirements Engineering und Projektmanagement (MPO 2010) 
QuaIiiikationsziele: LP: 
Nach Abschluss dieses Moduls kennen die Studierenden die nicht-technischen Aspekte des 8 Requirements Engineering und Projektmanagements, speziell Prozesse und Modelle, zu 
INF-SSE-30 erstellende Dokumente, Risikomanagement, Rollen und Kommunikation sowie die 
Schnittstellen zu anderen Aufgaben im IT -Projekt. 
Semester: 
PrüfungsJJlodalitäten: 1 
1 Studienleistung: 50% der Übungsaufgaben müssen bestanden sein 
1 Prüfungsleistung: Klausur, 120 Minuten oder mündliche Prüfung, 30 Minuten. 
Professionalisierung 
Mod.-Nr. Modul 
Wissenschaftliches Arbeiten - Seminar 
LP: 
QuaIiiikationsziele: 8 
WW-STD-18 Selbstständige Einarbeitung, Aufbereitung und Präsentation eines Themas. Erlernen von 
Schlüsselqualifikationen wie z. B. Präsentationstechnik, R11etorik. 
Semester: 
PrüfungsmodaIitäten: 3 
Prüfungsleistungen: 2 schriftliche Ausarbeitungen und 2 Präsentationen 
29 
Mod.-Nr. Modul 
Überfachliche Qualifikationen Master WirtschaftsinfOlmatik (MPO 2010) 
QuaJifikationsziele: 
Bereich I: Übergeordneter Bezug! Einbetlung des Studienfaches 
Die Studierenden werden befähigt, ihr Studienfach in gesellschaftliche, historische, rechtliche 
oder berufsorientierte Bezüge einzuordnen (je nach Schwerpunkt der Veranstaltung). Sie sind in 
der Lage, übergeordnete, fachliche Verbindungen und deren Bedeutung zu erkennen, zu 
analysieren und zu bewerten. Die Studenten erwerben einen Einblick in 
Vernetzungsmöglichkeiten des Studienfaches und Anwendungsbezüge ihres Studienfaches im 
Berufsleben. 
Bereich II: Wissenskulturen 
Die Studierenden 
- lernen Theorien und Methoden anderer, fachfremder Wissenskulturen kennen, 
- lernen sich interdisziplinär mit Studierenden aus fachfremden Studiengebieten 
auseinanderzusetzen 
und zu arbeiten, 
- können aktuelle Kontroversen aus einzelnen Fachwissenschaften diskutieren und bewerten, 
- kennen genderbezogene Sichtweisen aufverschiedene Fachgebiete und die Auswirkungen von 
Geschlechtsdifferenzen, LP: 
- können sich intensiv mit Anwendungsbeispielen aus fremden Fachwisssenschafien 7 
auseinandersetzen 
WW-STD-24 Bereich III: Handlungsorientierte Angebote 
Die Studierenden werden befähigt, theoretische Kenntnisse handlungsorientiert umzusetzen. Sie Semester: 
erwerben verfahrensorientiertes Wissen (Wissen über Verfahren und Handlungsweisen) sowie 
2 metakognitives Wissen (u. a. Wissen über eigene Stärken und Schwächen). 
Je nach Veranstaltungsschwerpunkt erwerben die Studierenden die Fähigkeit: 
- Wissen zu vermitteln bzw. Vermittlungstechniken anzuwenden, 
- Gespräche und Verhandlungen effektiv zu führen, sich selbst zu reflektieren und adäquat zu 
bewerten, 
- Kooperativ im Team zu arbeiten, Konflikte zu beWältigen 
- Informations- und Kommunikationsmedien zu bedienen oder 
- sich in einer anderen Sprache auszudrücken. 
Durch die handlungsorientierten Angebote sind die Studierenden in der Lage, in anderen 
Bereichen erworbenes Wissen effektiver einzusetzen, die in Zusammenarbeit mit anderen 
Personen einfacher und konstruktiver zu gestalten und somit Neuerwerb und Neuentwicklung 
von Wissen zu erleichtern. Sie erwerben Schlüsselqualifikationen, die ihnen den Eintritt in das 
Berufsleben erleichtern und in allen beruflichen Situationen zum Erfolg beitragen. 
Prufungsmodalitäten' 
Prüfungs- und Studienleistungen: Mind. 1 Prüfungsleistung und weitere durch 







WW-STD-05 Die Studierenden sind in der Lage, sich in ein komplexes Thema selbständig einzuarbeiten 
sowie dieses methodisch zu bearbeiten. 
Semester: 
PrufungsmodaJit!Jten: 4 




Es sind neben Prüfungsleistungen im Umfang von 8 Leistungspunkten für das Wahlpflichtmodul "Wissen-
schaftliches Arbeiten - Seminar" weitere Prüfungsleistungen im Umfang von 7 Leistungspunkten aus Modu-
len bzw. Lehrveranstaltungen nachzuweisen, die zum Erwerb von Schlüsselqualifikationen dienen. Es ist 
hier eine Prüfungsleistung zu erbringen. Die restlichen Leistungspunkte werden durch Studienleistungen 
erworben. Die Seminare sind aus den Bereichen der gewählten Wirtschaftsinformatik und/oder Wirtschafts-
wissenschaften-Vertiefungen zu wählen. 
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Musterstudienplan - Studienstart Wintersemester Anlage 4 
Bereich Semester 1 Semester 2 Semester 3 Semester 4 
Wirtschaftsinformatik Master-Vertiefung 1 
Informationsmanagement (4V+4S/P) oder Decision Support (6V+2Ü/P) 
5 LP + 5 LP 
Wirtschaftsinformatik Master-Vertiefung 2 
Wirtschafts- Informationsmanagement (4V+4S/P) oder Decision Support (6V+2Ü/P) 
25 informatik 5 LP + 5 LP 
Strategisches 
Informationsmanagement 
Mediz. Info.-Systeme 8 (2V+1Ü) 
5 LP 
Informatik Master-Vertiefung 1 Informatik-Master 
Freie Wahl innerhalb des Vertiefungsgebietes Vertiefung 3 
5 LP + 5 LP Freie Wahl 
5 LP 
Informatik Informatik-Master 20-25 
Vertiefung 2 Informatik-Master 
Freie Wahl Vertiefung 4 
5 LP Freie Wahl 
5 LP 
entweder 
Master-Vertiefung Wirtschaftswissenschaften 1 Master-Ergänzung 
Freie Wahl des Vertiefungsgebietes (6V+2Ü) Wirtschaftswissens. 
5 LP + 5 LP Freie Wahl 
Wirtschafts- 5 LP 20-25 
wissenschaften 
Master-Vertiefung Wirtschaftswissenschaften 2 
Freie Wahl des Vertiefungsgebietes (6V+2Ü) 
5 LP + 5 LP 
Quantitative Methoden f. Wissenschaftliches 
Wirtschaftsinformatiker Arbeiten - Seminar 
Grundlagen! freie Wahl (2V+l Ü) Seminare a. WI oder Wlwi Vertief. 5 LP 8 LP Professiona- 20 
Iisierung ÜberfachI. Qualifikation 
Master Wirtschaftsinf. 
7 LP 
Masterarbeit I Masterarbeit I 30 30 LP 
Summe LP 30 30 30 30 120 
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Musterstudienplan - Studienstart Sommersemester 
Bereich Semester 1 Semester 2 Semester 3 Semester 4 
Wirtschaftsinformatik Master-Vertiefung 1 Strategisches 
Informationsmanagement (4V+4S/P) oder Decision Support (6V+2Ü/P) Informationsmanagement 
5 LP + 5 LP Mediz. Info.-Systeme B (2V+1Ü) Wirtschafts- 5 LP 25 informatik Wirtschaftsinformatik Master-Vertiefung 2 
Informationsmanagement (4V+4S/P) oder Decision Support (6V+2Ü/P) 
5 LP + 5 LP 
Informatik Master-Vertiefung 1 
Freie Wahl innerhalb des Vertiefungsgebietes 
5 LP + 5LP 
Informatik Informatik-Master Informatik-Master 20-25 
Vertiefung 2 Vertiefung 3 Informatik-Master 
Freie Wahl Freie Wahl Vertiefung 4 
5 LP 5 LP Freie Wahl 
5 LP 
entweder 
Master-Vertiefung. Wirtschaftswissenschaften 1 Master-Ergänzung 
Freie Wahl des Vertiefungsgebietes (6V+2Ü) Wirtschaftswissens. 
5 LP + 5 LP Freie Wahl 
Wirtschafts- 5 LP 20-25 
wissenschaften 
Master-Vertiefung Wirtschaftswissenschaften 2 
Freie Wahl des Vertiefungsgebietes (6V+2Ü) 
5 LP + 5 LP 
Quantitative Methoden f. Wissenschaftliches 
Wirtschaftsinformatiker Arbeiten - Seminar 
Grundlagen/ freie Wahl (2V+1 Ü) Seminare a. WI oder Wiwi Vertief. 5LP 8 LP Professiona- 20 
lisierung ÜberfachI. Qualifikation 
Master Wirtschaftsinf. 
7 LP 
Masterarbeit I Masterarbeit I 30 30 LP 
Summe LP 30 30 30 30 120 
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